
--

—

4



1914 1984
70 Jahre Flughafen Graz

Aus diesem Anlaß finden folgende Veranstaltungen statt,
zu denen die Bevölkerung herzlichst eingeladen ist:

Sonntag, 17. 6. 1984, Flughafenkonzert unter der Devise
10.00 Uhr „Fliegermärsche aus aller Welt“.

Militärmusikkapelle unter der Leitung von
Oberstleutnant Rudolf Bodingbauer.
Moderator Pert Oberhauser.
Ort: Flughafen Graz, Hangar.

Montag, 25. 6. 1984, Eröffnung der Ausstellung
18.00 Uhr „70 Jahre Flughafen Graz“.

Ort: Stadtmuseum der Stadt Graz, Sackstraße 18.

Dienstag, 26. 6. 1984, Jubiläumsveranstaltung am Flughafen Graz mit
10.30 Uhr der Nachahmung des historischen Erstfluges am

26. 6. 1914 mit einem Oldtimerflugzeug.
Anschließend „Tag der offenen Tür“
am Zivilflughafen und Fliegerhorst Nittner.

Divisionsflugtag mit zivilem Programmblock.
Samstag, 15. 9. 1984, 10.30 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 16.30 Uhr

100 Militär- und Zivilflugzeuge werden daran teil
nehmen.
Divisionsflugtag
des Österreichischen Bundesheeres.
(Bei Schlechtwetter am Sonntag, dem 16.9. 1984.)
Freitag, 14. 9. 1984 Trainingstag.



1

Ein gemeinsames Jubiläum
7O Jahre Flughafen Graz“ ist ein guter
Grund, einer österreichischen Pionierlei
stung auf dem Gebiet der Luftfahrt eh
rend zu gedenken.
Als am 27. Juni 1914 vom Flughafen
Graz-Thalerhof, einem ehemaligen Exer
zierpiatz der Garnison Graz, Oberleut
nant Kahlen mit seinem Flugapparat
über Graz auftauchte, erregte dies gro
ßes Aufsehen. Im Ersten Weltkrieg ver
diente sich die Fliegerersatzkompanie,
die in Graz-Thalerhof stationiert war,
durch die hohe Anzahl ihrer Einsätze be
sondere Anerkennung. Nach dem Welt
krieg wurde Thalerhof zum Zivilflughafen
umgewandelt und der Steiermärkischen
Landesregierung übergeben. Es blieb
nur mehr eine flugpolizeiliche Staffel wei
terbestehen. Im Juli 1922 übernahm die
Republik Österreich den Flugplatz Tha
lerhof, und im Jahre 1925 wurde der Flug
platz Thalerhof mit der Flugstrecke

Wien—Graz—Klagenfurt in den inner-
österreichischen Luftverkehr einbezo
gen. Im April 1927 wurde die Flugstrecke
nach Venedig weitergeführt und die
Strecke Graz—Budapest von in- und aus
ländischen Linien beflogen.

Nach der Besetzung Österreichs durch
deutsche Truppen wurde der Flughafen
Thalerhof von der deutschen Luftwaffe
übernommen. Mit dem Ende der deut
schen Luftwaffe wurde der Flugplatz in
den Dienst der Besatzungsmacht ge
stellt. Nach 5jähriger Besatzungszeit
wurde Thalerhof auch wieder internatio
naler Zivilflughafen. Schon im Jahre
1945 hatte die Rettungsflugwacht ihren
Betrieb wieder aufgenommen.

Zwei Jahre nach Ende der Besatzungs
zeit konnte die österreichische Flieger
truppe wieder auf einem der ältesten
Militärflugplätze Osterreichs ihren Ein-

zug halten, und im Jahre 1957 entschied
man sich für Thalerhof als Garnison der
ersten österreichischen Düsenstaffel.
Der Kunstflugschwarm „Karo AS“ hat
seinen Horst ebenfalls in Graz-Thaler
hof.

Der Ausbau des Verkehrsflughafens
machte eine Trennung von Fliegerhorst
und Zivilflughafen notwendig. Die Flug
hafen Graz Betriebsgesellschaft und das
Überwachungsgeschwader der Kaserne
Nittner feiern trotzdem gemeinsam die
ses Jubiläum.

Mit meinem aufrichtigen Glückwunsch
verbinde ich die Überzeugung, daß am
Flughafen Graz für alle Zeiten jener Flie
ger- und Pioniergeist wachbleibt, wel
cher ihn von Anbeginn auszeichnete und
mehr als einmal auch unüberwindlich er
scheinende Schwierigkeiten bewältigen
ließ.

Dr. Rudolf Kirchschläger
Bundespräsident
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Besten Dank für
das Geleistete
70 Jahre Flughafen Graz bedeutet über
das Jubiläum hinaus einen Abschnitt in
der Entwicklung der Luftfahrt vom rein
flugtechnischen Phänomen der ersten
Kleinflugzeuge bis zum komplexen Sy
stem der heutigen Verkehrsluftfahrt mit
ihren vielfältigen Funktionen für das wirt
schaftliche und soziale Leben. Stand vor
70 Jahren die fliegerische Leistung allein
im Mittelpunkt, so wird heute der sichere
•und wirtschaftliche Flugbetrieb durch die
ausgereifte Technik von Flugzeug, Flug
sicherung und Flughafen gewährleistet.
Weit gespannt ist der Aufgabenbereich
eines Flughafens unserer Zeit vom Zu
sammenspiel in der internationalen Luft
fahrt bis zu Fragen des Umweltschutzes,
ein damals noch völlig unbekannter Be
griff. Wir betrachten daher die moderne
Luftfahrt nicht isoliert, sondern als einen
unentbehrlichen Bestandteil der gesam

ten Volkswirtschaft, wobei der Blick für
das Ganze nie verlorengehen darf.
Die österreichische Bundesregierung be
kennt sich in der Regierungserklärung
vom 31. Mai 1983 zur „erfolgreichen Ver
tretung österreichischer Luftverkehrsin
teressen“. Österreichs Luftfahrt hat
sich, wie aus den Bilanzen und der Ver
kehrsstatistik auch der Bundesländer-
Flughäfen ersichtlich ist, in den letzten
Jahren erfolgreich entwickelt. Selbst Kri
senerscheinungen am internationalen
Luftfahrthimmel wurden gut überstan
den. Es ist daher eine vorrangige Auf
gabe der Luftverkehrspolitik, diese Ver
kehrssparte in Würdigung ihrer Bedeu
tung für die weltweite Kontaktpflege des
neutralen Osterreich auf wirtschaftli
chem, kulturellem und politischem Ge
biet gesund und leistungsfähig zu erhal
ten.

Mit meiner Gratulation zum 70jährigen
Jubiläum des Bestandes des Flughafens
Graz, der seit kurzem Osterreichs zwei
ter Allwetterflughafen ist, verbinde ich
meinen Dank für das bisher Geleistete
und meine besten Wünsche für eine er
folgreiche Weiterentwicklung des Flug
hafenbetriebes zum Nutzen von Bevöl
kerung und Wirtschaft der Steiermark
und darüber hinaus ganz Osterreichs.

usecke
Bundesminister für Verkehr

Nebeneinander charakteristisch
für diesen Flugplatz
Als Bundesminister für Landesverteidi
gung ist es für mich eine Ehre und zu
gleich ein Bedürfnis, das 70jährige Be
stehen des Flugplatzes Graz-Thalerhof
zu würdigen.
Aus einem k. u. k-Exerzierplatz wurde
1914 unter sehr schwierigen Verhältnis
sen ein zunächst ausschließlich militäri
scher Fliegerhorst geschaffen. Wegen
seiner wichtigen Lage im Ersten Welt
krieg gewann er rasch große Bedeutung
und wurde erheblich erweitert, bis diese
Entwicklung durch den Kriegsausgang
ein vorläufiges Ende fand. Infolge der
Bestimmung des Friedensvertrages von
St. Germain mußte von einer Weiterfüh
rung des Fliegerhorstes abgesehen und
die gesamte Anlage der zivilen Regie-

rung übergeben werden. Damit aller
dings wurde der Grundstein für den Ver
kehrsflughafen Graz-Thalerhof gelegt.
Im Rahmen der 1929 gegründeten „Flie
gerschule“ hatte er dann den entschei
denden Anteil am Wiederaufbau der
österreichischen Luftwaffe, bis es 1936
offiziell wieder einen Fliegerhorst Graz
Thalerhof gab.
Mit Ausnahme der Besatzungszeit be
steht seither das für diesen Flugplatz
charakteristische Nebeneinander von
Verkehrsflughafen und Fliegerhorst.
Das herausragendste Ereignis dieses
7ojährigen Jubiläums wird der Flug-
tag ‘84 der Fliegerdivision am 15. Sep
tember sein, an dem auch ein von der
Flughafenbetriebsgesellschaft veran

staltetes Schauprogramm stattfinden
wird.
Ich wünsche den Organisatoren dieser
Veranstaltung ein gutes Gelingen und
möchte bei dieser Gelegenheit allen An
gehörigen der Fliegerdivision für ihre Lei
stungen danken.

Dr. Friedhelm Frischenschlager
Bundesminister für Landesverteidigung
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Zum Geleit!
Der Flughafen Graz-Thalerhof hat eine
sehr bedeutende Funktion im gesamt
steirischen Verkehrskonzept. Nahe der
steirischen Landeshauptstadt gelegen,
trennen ihn auch nur wenige Kilometer
vom Kreuzungspunkt zweier großer eu
ropäischer Fernverkehrswege, der Süd-
und Pyhrnautobahn. In unserer hoch-
technisierten Welt ist dieser Aliwetter
flughafen eine notwendige und wesentli
che infrastrukturelle Voraussetzung, die
Nachteile aus unserer verkehrsgeogra
phischen Randlage zu beseitigen. Graz
Thalerhof bringt unmittelbare Vorteile
nicht nur für die steirische Wirtschaft und
unseren Fremdenverkehr, sondern auch
für den täglichen Passagierdienst.
Für uns Steirer bietet der Flughafen
Graz-Thalerhof mit seinen nationalen —

und internationalen Linien — und Charter
flügen rasche Verbindung zu den großen
Entscheidungszentren unseres Konti
nents und weiter nach Übersee.
In den 70 Jahren seit dem ersten Motor-
flug des Oberleutnants Erich Kahlen am
26. Juni 1914 hat dieser steirische Flug
hafen eine sehr wechselhafte Entwick
lung erlebt, die sowohl von der raschen

Entwicklung der Luftfahrt und des Flug
verkehrs, aber auch von den großen po
litischen Umbrüchen unseres Jahrhun
derts mitgeprägt wurde.
Der Flughafen Graz-Thalerhof war erst
Militär-, dann Zivilflughafen, war nach
den beiden großen Weltkriegen zeit
weise stillgelegt, wurde von den Besat
zungsmächten benutzt und beherbergt
heute neben dem Zivilflughafen auch das
Osterreichische Bundesheer, er besitzt
eine Fliegerschule, und bietet dem Flug-
sport, den Motor- und Segelfliegern und
den Fallschirmspringern eine Heimstatt.
Die technische Entwicklung demon
striert am besten der Vergleich der Et
rich-Taube des Erich Kahlen mit der
überschallschnellen Concorde, die 1981
am Thalerhof gelandet ist. Fliegen ist
auch nicht mehr ausschließlich den Flug
begeisterten vorbehalten, das Flugzeug
ist heute ein Massenverkehrsmittel.
Als Miteigentümer der Flughafen-Graz
Betriebsgesellschaft hat das Land Stei
ermark tatkräftig zum Ausbau und zur
Ausstattung mit modernsten Flugsiche
rungsanlagen beigetragen. Der Flugha
fen Graz-Thalerhof ist heute ein Allwet

terflughafen, der den Vergleich mit den
großen internationalen Flughäfen nicht
zu scheuen braucht.
Das 70-Jahr-Jubiläum des Flughafens
Graz-Thalerhof ist zugleich auch ein sehr
schöner Anlaß, allen jenen zu danken
und ihren großartigen Initiativen und ih
rem Engagement zu gedenken, die am
Aufbau und Entwicklung des Flughafens
wesentlich und bestimmenden Anteil
hatten — es sei hier nicht nur Erich Kahlen
erwähnt, sondern auch die steirischen
Flugpioniere Anatol und Alexander Ren
ner, Ing. Paul Jaritz, Ing. Friedrich
Schmiedel, aber auch jener Persönlich
keiten gedacht, die in Theorie und Praxis
wesentlich zur Entwicklung des Flugwe
sens beigetragen haben.

2
Dr. Josef Kramer
Landeshauptmann von Steiermark

Startmöglichkeit in die Welt
Gemessen an den Ereignissen, die in die
ser Zeitspanne stattgefunden haben, er
scheinen die letzten 70 Jahre kurz — so
wohl in der historischen als vor allem
auch in der technischen Entwicklung hat
es im übertragenen wie im buchstäbli
chen Sinn Revolution gegeben. Eine da
von spielte sich sicher im Bereich der
Luftfahrt ab.
Daß es dem Flughafen Graz gelungen ist,
vor allem durch seine großen und erfolg
reichen Anstrengungen in den letzten
Jahren, mit dieser Entwicklung Schritt zu
halten, ist ein Verdienst, für das die Lan
deshauptstadt nicht nur als unmittelbar

betroffener Gesellschafter Dank zu sa
gen hat. Fast noch wichtiger erscheint
mir, daß die „Offenheit“, die uns in vielen
Bereichen des öffentlichen Lebens zu
gute gehalten wird, auch sicht- und spür
bar dokumentiert wird durch die Erreich
barkeit aus und die Startmöglichkeit in
die „große weite Welt“. Gerade weil wir
hier auf anderen Ebenen des Verkehrs
nicht eben begünstigt sind, ist der Flug
hafen Graz-Thalerhof für die Stadt ein
geradezu lebenswichtiger Faktor.
Als Bürgermeister dieser Stadt möchte
ich auch auf diesem Wege all jenen, die
diese Entwicklung in die Wege geleitet,

getragen und verantwortet haben, den
Dank und die Anerkennung der Grazer
übermitteln und unsere besten Wünsche
für eine erfolgreiche Zukunft!

Dipl.-lng. Franz
Bürgermeister
Graz

Hasiba
der Landeshauptstadt
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Reparaturbleche Karosserie-Nachbauteile

8020 Graz, Wetzeisdorfer Str. 8, 0316151192,52515

4j47*4ilfeiv
8020 Graz, Südtiroler Platz 12, Tel.: 0 316/91 20 11
8010 Graz, Neutorgasse 28, Tel.: 0 316/70 52 12
8750 Judenburg, Burggasse 1—3, Arztehaus
1061 Wien, Mariahilfer Straße ld, Tel.: 0 222/56 77 05
Eine unverbindliche, praktische Erprobung überzeugt auch Sie!
Verrechnung aller Kassenzuschüsse.

IHRE
SPEDiTION

Gein‘iia‘ei‘Weiss
GESELLSCHAFT M.B.H.
INTERNATIONALE SPEDITION

Graz, Bahnhofgürtel 46, Tel. 91 21 50
Graz, Alte Poststraße 376, Tel. 29 15 51

EXKLUSIV BEI

Bauunternehmung

Hochbau — Tiefbau

Asphaltierungen — Gußasphalt — Pflasterungen

— Straßenbau

8055 Graz,
8010 Graz,

Mitterstraße 135
Elisabethstr. 20

Tel. 293040
Tel. 346672

Heißmischanlage:

Zweigniederlassung: 8312 Ottendorf 116 b. Gleisdorf
TeI.031 14/25 03

8311 Markt Hartmannsdorf
TeI.031 14/22 69
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AUA und Lufthansa am Flughafen. Die Flughafen-Feuerwehr.

_ _

1
Ein italienischer Rettungshubschrauber bringt
einen Verletzten nach Graz (1984).

Vo links: Betriebsleiter Anton Glieder, Reg.
Rat Ing. Boris Hubmayer und Geschäftsführer
Fritz Eder.

1

Gewerbsmäßige Luftfahrt auf dem Flughafen.

Erstlandur der Concorde in Graz-Thalerhof am 29. 3. 1981.

Beitrag des Flughafens zum Grazer Faschingsumzug 1980.
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Kasernkommandanten Stattelkommandanten Technische Kommandanten

Obstlt Rudolf Scheifinger
1957—1 960

Obstlt Ernest Steinacher
1960—1962

Mjr Kurt Hagen
1962—1963

Obst Franz Sartori
1963—1964

Mjr Arthur Pipan
1964—1968

Mjr Franz Micheuz
1968—1 976

Hptm Hans-Jörg Grehs
1976—1977

Mjr Peter Handl
seit November 1977

Mjr Karl Bleckl
1957—1961
Mjr Arthur Pipan
1961 —1 968

Olt Josef Bernecker
1968—1971

Hptm Leopold Hoffmann
1971 —1 972
Hptm Peter Handl
1972—1976

Hptm Hermann Wagner
1976—1980

Hptm Hermann Sommeregger
seit 1980

Mjr Josef Almer
1957—1962

Hptm Erich Stelzer
1963—1966

Olt Wolfgang Kreuzer
1966—1972

Hptm Gerhard Thalhammer
1972—1976

ASekr, Ing. Fritz Schwaiger
seit 1976
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Die achtziger Jahre —

7 Jahrzehnte im Dienste der
steirischen Wirtschaft, des
Fremdenverkehrs und des
Flugsports.
Noch in diesem Jahrzehnt wird am Flug
hafen Graz die Passagierzahl von
200.000 in einem Jahr erreicht werden.
Durch diese rasche Steigerung des Pas
sagier- und Frachtaufkommens und den
Einsatz von immer größeren Jet-Flug
zeugen wird man auch in Zukunft die ent
sprechenden Schritte für einen weiteren
Ausbau tun müssen. Durch den Ausbau
der Start- und Landepiste auf 2500 m
und der entsprechenden elektronischen
Ausrüstungen konnte der Aktionsradius
der vom Flughafen Graz startenden Ma
schinen wesentlich erweitert werden.
Außer den täglichen Verbindungen mit
Austrian Airlines, Graz—Frankfurt—Graz
und Graz—Wien—Zürich retour, sowie
sechsmal wöchentlich Lufthansa, Frank
furt—Graz—Frankfurt, fliegen im Charter
verkehr den Flughafen Graz jährlich bis
zu 15 internationale Chartergeselischaf
ten an.
Den langjährigen Initiativen der Stmk.
Landesregierung Rechnung tragend,
wurde ab 1. April 1980 nach längerer Un
terbrechung der Binnenflugverkehr auf
den Strecken Wien—Graz—Klagenfurt,
Wien—Linz—Salzburg und Graz—Linz
durch die lnlandsfluggesellschaft „Aus
trian Air Services“ aufgenommen. Jetzt
sind die AAS-Inlandsverbindungen
Wien—Graz—Klagenfurt und Wien—Linz—
Salzburg ein nicht mehr wegzudenken-
der Faktor.

Heute noch werden die Interessen der
AAS von zwei Steirern wahrgenommen:
Landesrat a. D. Hans Bammer als Auf
sichtsratsvorsitzender, der Landes
amtspräsident Dr. Alfons Tropper ablö
ste, und Vorstandsdirektor DDr. Anton
Heschgl (gemeinsam mit Vorstandsdi
rektor Dr. Hubert Papousek) als Ge
schäftsführer.
Als Fluggerät wird die l6sitzige Turbo
propmaschine Metro II eingesetzt.
Durch diese zusätzlichen Bewegungen
täglich wird die Anschlußsituation von
Graz an das internationale Fluglinien-
Netz wesentlich verbessert.
Darüber hinaus sind durch die ARGE-
Alpen-Adria Gespräche mit den jugosla
wischen und italienischen Gebietskör
perschaften im Gange, die einen An-

schluß an das österreichische Binnen
flugnetz anstreben. Hat in den letzten
Jahren der Outgoing-Verkehr eine explo
sionsartige Entwicklung genommen, so
wäre es nun wünschenswert, den lncom
ming-Verkehr zu forcieren.
Dies würde vor allem dem Fremdenver
kehr dienen, aber auch dem neuen Kon
greßzentrum Graz weitere Impulse er
möglichen. Weiters ist der Jungpiloten
ausbildung am Flughafen Graz besonde
res Augenmerk zuzuwenden.
Ein Modell, die vorhandenen Flugplätze
für Zubringerdienste für den Flughafen
Graz einzubedingen, wäre zu realisieren.
Ein Autobahnanschluß zur schnelleren
Anbindung für den Flughafen Graz würde
vor allem den in der Ost- und Weststei
ermark wohnenden Fluggästen Erleich
terung bringen.
Die Statistik weist auch einen steilen
Aufwärtstrend in der Frachtabfertigung
am Flughafen Graz aus, und es sind da
her für diesen Transportzweig beson
dere Aktivitäten und entsprechende
Werbemaßnahmen zu setzen. Das Jahr
1981 trug die Fertigstellung der
260-m-Stoppfläche und Wendeplatte im
Norden in die Annalen des Flughafens
ein, und am 29. März 1981 gab es wieder
einmal ein richtiges Volksfest am Thaler
hof. Erstmals in Österreich landete das
Überschallflugzeug BAC/Aerospatiale
Concorde vor 35.000 Zusehern. Unter
den Ehrengästen sah man u. a. auch
Landeshauptmann Dr. Josef Kramer.
Seit 1. März 1983 gibt es auch 6mal wö
chentlich einen Probeflugbetrieb Inns
bruck—Graz—Innsbruck. Seit 27. März
1984 wurde dieser auf 4mal wöchentlich

reduziert. In der Frachtabfertigung weist
die Statistik einen weiteren Aufwärts
trend auf, und es sind daher für diesen
Transportzweig besondere Aktivitäten,
wie der Bau eines Luftfrachtgebäudes,
vorgesehen. Der Baubeginn erfolgte im
Sommer 1983, die Fertigstellung ist für
Anfang 1985 geplant.
Da Schlechtwetterlagen zeitweise den
Flughafen Graz beeinflussen, wurde
noch im Jahre 1983 der Präzisionsinstru
mentenanflugbetrieb der Kat. III a einge
führt. Dadurch wurden die Sichtminimas
unter 200 m horizontal und 150 m verti
kal herabgesetzt.
Auch die Ofag hat 1982 ihren Werftbe
trieb am Flughafen Graz durch die Errich
tung einer Avionicabteilung erweitert.
Gesamt gesehen, ist der Flughafen Graz

mit den Umsätzen der dort ausübenden
Luftverkehrsgesellschaften, Speditio
nen, Firmen, Vereinen etc. von rund 1h
Milliarde Schilling ein nicht mehr wegzu
denkender Wirtschaftsfaktor.
Auch die „Allgemeine Luftfahrt“ mit ihren
Schulbetrieben und dem gewerbsmäßi
gen Verkehr hat mit rund 36.000 Bewe
gungen pro Jahr Anteil an der Belebung
des Flughafens Graz.
In den abgelaufenen sieben Dezenien lei
stete der Flughafen Graz mit seinen dort
jetzt rund 200 Beschäftigten einen we
sentlichen Beitrag zur Sicherung der Ar
beitsplätze und liefert so einen Beitrag
zur Belebung der steirischen Wirtschaft.

Investitionsprogramm am
Flughafen für die Jahre
1981—1986
Die Gesellschafter der Flughafen Graz
Betriebsgesellschaft m.b.H., Republik
Österreich, Land Steiermark und Lan
deshauptstadt Graz, haben für diesen
Zeitraum ein Investitionsprogramm in
der Höhe von 144 Millionen Schilling ge
nehmigt.
Die Ausweitung des Flugverkehrs unter
Einsatz einer neuen Flugzeuggeneration
zwingt die Flughafen Graz Betriebsge
sellschaft m.b.H. zu weiteren Investitio
nen, wie etwa die Einführung des Kate
gorie-II/lII a-Betriebes mit allen ihren Zu
satzeinrichtungen, die Schaffung neuer
Einrichtungen für den Luftfrachtum
schlag und den Bau eines Feuerwehrge
bäudes.
Aus Gründen der Sicherheit müssen
auch Hindernisse im Anflugsektor aus
geräumt werden. Damit wird auch das
Fluglärmproblem einer teilweisen Lö
sung zugeführt.
Alle diese vorhin erwähnten Investitio
nen bringen nicht nur noch mehr Sicher
heit für den Flugverkehr, sondern auch
infrastrukturelle Maßnahmen, die von ei
nem internationalen Regionalflughafen
in der Größenordnung von Graz verlangt
werden.
Bei der 110. Aufsichtsratssitzung am
19. Jänner 1984 wurde der bis dahin wir
kende Vorsitzende des Aufsichtsrates,
Landesamtspräsident Dr. Alfons Trop
per, von dem bisherigen Vorsitzenden-
Stellvertreter, Stadtrat Dr. Alfred Edler,
abgelöst. Zum 1. Stellvertreter wurde
Sektionschef Dr. Karl Halbmayer und
zum 2. Stellvertreter Landesamtspräsi
dent Dr. Alfons Tropper gewählt.
Als Nachfolger für die in den Ruhestand
getretenen Mitglieder des Aufsichtsra
tes, Ministerialrat DVW Dr. Walter
Schneider und Sektionschef i. R. Dipl.
Ing. Georg Weichselbaumer, wurden
Oberrat Dr. Nikolaus Ditfurth und Mmi
sterialrat Baudirektor DipL-Ing. Otto
Talsky in den Aufsichtsrat entsandt.
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